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Vorwort 

Sie wundern Sich jetzt, was Sie hier in Händen halten… 

So hat der Fragebogen begonnen, den Sie im letzten Jahr schon einmal 

in Ihren Händen gehalten haben. 404 Leute in allen Altersgruppen und 

aus den fünf Pfarrgemeinden haben diesen Fragebogen an uns zurück-

geschickt – ein herzliches Vergelt’s Gott! 

Vielen Dank für Ihre Meinungen, Anregungen, für Ihr Lob und auch Ihre 

kritische Anregungen und Äußerungen. Über vieles davon haben wir 

schon leidenschaftlich diskutiert, und jetzt ist es wohl auch höchste 

Zeit, Ihnen die Ergebnisse mitzuteilen und Sie selber zu dieser Diskussi-

on einzuladen. Sprechen Sie gerne auch die Seelsorger und die Mitglie-

der des Pfarrgemeinderates an und teilen Sie Ihnen mit, was Ihnen 

beim Durchschauen der Ergebnisse aufgefallen ist. 

Jede Meinung ist wichtig und zählt, und doch kann jetzt nicht einzelne  

Meinung ihren Platz bei der Auswertung finden – wir haben daher bei 

Fragen, die frei gestellt waren, selbstverständlich alle Antworten no-

tiert, aber in der Auswertung erscheinen jetzt nur gebündelt die Ant-

worten, die von fünf anderen ebenfalls geteilt worden sind. Außerdem 

ist zu beachten, dass von  404 Fragebögen nicht alle komplett ausge-

füllt worden sind und wir so bei keiner Fragestellung auf exakt 100 % 

kommen. Wenn bei der ersten Frage „Ensdorf 29/7,2%“ steht, dann 

bedeutet dies dass 29 Leute aus Ensdorf den Fragebogen ausgefüllt 

haben und dies auf die abgegebenen 404 Fragebögen bezogen 7,2 % 

ausmacht. 

Die Arbeit mit dem Fragebogen und den Schlüssen, die wir daraus zie-

hen, ist für uns noch nicht abgeschlossen, vielmehr werden wir weiter-

hin daran arbeiten und wir sind uns sicher, dass wir Ihnen dann in na-

her Zukunft auch die eine oder andere Folgerung für die Pastoral in 

unserem Pfarrverband mitteilen können…. 
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Da bin i dahoam 

1. Ich wohne in der Pfarrei 

�Ensdorf   �Frauendorf   �Grünthal   �Kraiburg   �Taufkirchen 

29/7,2 % 50/12,4 % 84/20,8 % 109/27,0 % 110/27,3 % 

Ich fühle mich der Pfarrei 

�Ensdorf   �Frauendorf   �Grünthal   �Kraiburg   �Taufkirchen 

zugehörig. 

33/8,2 % 48/11,9 % 83/20,6 % 109/27,0 % 108/26,8 % 

� Ich nehme am öffentlichen Leben am Ort teil  358/88,8 % 

 (Feste, Versammlungen, Wirtshaus etc.). 

�  Ich habe kein Interesse an Aktivitäten am Ort. 11/2,7 % 

 

2. Ich bin Mitglied in einem/mehreren Verein/en 

 � aktiv  � passiv in keinem Verein 

 216/53,6 %  144/35,7 % 43/10,7 % 

� Kirche und Verein haben nichts miteinander zu tun.  
 46/11,4 % 

� Unser Verein und unsere Pfarrei haben gemeinsame Anliegen,
 173/42,9 % 

z.B. Gemeinschaft(24), Gottesdienst(16), Anteilnahme(12), 

Brauchtum(8), Dienst am Nächsten (8)  

� Gottesdienste gehören an den Vereinsfesttagen dazu.  

  313/77,7 % 

� Ich finde Gottesdienste an unseren Festtagen längst überholt.  

17/4,2 % 

� Gottes Segen ist für unseren Verein/Gemeinschaft wichtig. 
  273/67,7 % 
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Glaube und Kirche 

1. Meine persönliche Einstellung 

� Ich glaube nicht an Gott und sehe die Kirche als verzichtbar.
    5/1,2 % 

� Ich glaube an Gott, kann aber mit der Institution Kirche nichts 

anfangen.  62/15,4 % 

da Umgang mit großen Themen (Geld, Missbrauch) (6), 

schleichender Prozess (5) 

� Ich glaube an Gott und fühle mich der Kirche verbunden. 
    305/75,7 % 

� Ich glaube nicht an Gott, finde aber Kirche wichtig.  

    8/2,0 % 

� Ich glaube an Gott, bringe mich aber in der Pfarrei nicht ein.
    63/15,6 % 

� Ich fühle mich hier in der Pfarrei eingebunden.  

    217/53,5 % 

� Ich wünsche mir mehr Kontakt zur Pfarrgemeinde, weiß aber 

selbst nicht, wie.  6/1,5%  

� Ich  bin aus der Kirche ausgetreten.  

4/1,0 % 

2. Ich fühle mich Gott nahe …     (Mehrfachnennungen möglich) 

� im Gottesdienst     317/78,7 % 

� in der Natur      254/63,0 % 

� wenn ich allein in einer stillen Kirche sitze  236/58,6 % 

� wenn ich geistliche Musik höre   85/21,1 % 

� wenn ich Bilder anschaue    39/9,7 % 

� wenn ich ein Buch lese    31/7,7 % 

� in der Familie      131/32,5 % 

� Sonstiges      42/10,4 %  

� Gott ist für mich weit weg    12/3,0 % 
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3. Ich erfahre etwas über meinen Glauben … (Mehrfachnennungen möglich) 

� in der Predigt beim Gottesdienst   310/76,9% 

� bei einem Bibelabend    28/6,9 % 

� bei einem Elternabend in Kita/Schule  8/2,0 % 

� im Internet      39/9,7 % 

� in Rundfunk und Fernsehen   140/34,7 % 

� bei Vorträgen     68/16,9 % 

� in anderen spirituellen Gemeinschaften  17/4,2 % 

� von Familienangehörigen    106/26,3 % 

4. Ich bin von der Pfarrei enttäuscht worden (4 Anmerkungen) 

Ich wünsche mir von der Pfarrei (69 Anmerkungen)             

Offenheit (13), Alles soll bleiben (9), Einsatz für Jugendliche (9), 

Zuwendung nach Außen (7), Äußerlichkeiten ändern (7), Schwerpunkte 

setzen (6), Gemeinschaft (6), Mehr für Kinder (5) 

Ich habe mich vom kirchlichen Glauben/von der Kirche entfernt, weil… 

(28 Anmerkungen)  

Große Themen (Geld, Mißbrauch…) (6), Glaubwürdigkeit (6), ist 

überholt (6) 

5. Ich spreche über meinen Glauben, meine Zweifel, meine 

Hoffnungen  (Mehrfachnennungen möglich) 

� mit Gott      242/60,0 % 

� mit Freunden     157/39,0 % 

� mit dem Partner     175/43,4 % 

� mit Familienangehörigen    193/47,9 % 

� mit Arbeitskollegen     34/8,4 % 

� mit einem Seelsorger    50/12,4 % 

� anonym, über soziale Netzwerke   4/1,0 % 

� mit niemandem, weil ich nicht wüßte, mit wem 13/3,2 % 

� mit niemandem, weil ich das gar nicht brauche 38/9,4 %  
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6. Das Wesentliche am Christsein ist für mich (192 Anmerkungen) 

Nächstenliebe(63), Glaube(56), Gemeinschaft(38), Christliche 

Werte(34), Gottesdienst und Gebet(12), Hoffnung (7), Liebe (5) 

Pfarrei und Seelsorge (konrekte Anzahl/prozentualer Vergleich) 

Für eine lebendige Pfarrgemeinde 

ist/sind mir wichtig …  

sehr 

wichtig 
wichtig 

weniger 

wichtig 

unwichti

g 

Angebote für Kinder 201/49,9 127/31,5 12/3,0 4/1,0 

Angebote für Jugendliche 179/44,4 166/41,2 11/2,7 2/0,5 

Angebote für junge Familien 146/36,2 164/40,7 26/6,5 4/1,0 

Kommunion-

/Firmvorbereitung 
186/46,2 137/34,0 19/4,7 3/0,7 

Angebote für Senioren 117/29,0 180/44,7 39/9,7 6/1,5 

Geburtstagsbesuche ab 80.Geb. 56/13,9 149/37,0 109/27,0 30/7,4 

Angebote für Alleinstehende 61/15,1 154/38,2 87/21,6 14/3,5 

Krankenbesuche 112/27,8 189/46,9 34/8,4 5/1,2 

Trauerbegleitung 174/43,2 145/36,0 16/4,0 4/1,0 

Erwachsenenbildung 23/5,7 107/26,6 136/33,7 30/7,4 

Helferkreis 35/8,7 150/37,2 92/22,8 17/4,2 

Bibelarbeit 15/3,7 71/17,6 161/40,0 45/11,2 

Exerzitien im Alltag 11/2,7 48/11,9 163/40,0 61/15,1 

Gesprächskreise 18/4,5 71/17,6 153/38,0 51/12,7 

regelmässige Treffen 23/5,7 106/26,3 130/32,3 38/9,4 

gemeinsame Feste 121/30,0 197/48,9 26/6,5 7/1,7 

Ökumene 48/11,9 114/28,3 96/23,8 31/7,7 

Kirchenmusik 110/27,3 156/38,7 49/12,2 16/4,0 

gesellschaftspolitische 

Themen 
32/7,9 136/33,7 98/24,3 35/8,7 

Umweltthemen  54/13,4 119/29,5 94/23,3 37/9,2 
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Von den genannten Angeboten ist mir am wichtigsten (konkrete 

Anzahl/prozentualer Vergleich) 

 An 1. Stelle An 2. Stelle 

Angebote für Kinder 28/6,9 0/0,0 

Angebote für Jugendliche 16/4,0 10/2,5 

Angebote für junge Familien 10/2,5 6/1,5 

Kommunion-/Firmvorbereitung 10/2,5 1/0,2 

Angebote für Senioren 2/0,5 1/0,2 

Geburtstagsbesuche ab 80.Geb. 0/0,0 0/0,0 

Angebote für Alleinstehende 2/0,5 0/0,0 

Krankenbesuche 6/1,5 4/1,0 

Trauerbegleitung 17/4,2 7/1,7 

Erwachsenenbildung 1/0,2 1/0,2 

Helferkreis 2/0,5 0/0,0 

Bibelarbeit 1/0,2 0/0,0 

Exerzitien im Alltag 0/0,0 0/0,0 

Gesprächskreise 1/0,2 0/0,0 

regelmässige Treffen 0/0,0 0/0,0 

gemeinsame Feste 3/0,7 2/0,5 

Ökumene 3/0,7 0/0,0 

Kirchenmusik 3/0,7 1/0,2 

gesellschaftspolitische Themen 2/0,5 3/0,7 

Umweltthemen  6/1,5 1/0,2 
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1. Ich wünsche mir Hilfe …      (Mehrfachnennungen möglich) 

� um meinen Glauben in der Gemeinschaft zu erleben 

 84/20,8 % 

� bei der religiösen Erziehung meiner Kinder  

 75/18,6 % 

� bei Problemen in der Partnerschaft   

 38/9,4 % 

� bei der Pflege meiner kranken bzw. alten Angehörigen 

 93/23,1 % 

� durch Trauerbegleitung     

 134/33,3 % 

� durch unbürokratische finanzielle Hilfe   

 21/5,2 % 

� von Besuchsdiensten     

 24/6,0 % 

� oder  Wertevermittlung (5) …  13/3,2 % 

2. Ich informiere mich über das kirchliche Leben im Pfarrverband … 
   (Mehrfachnennungen möglich) 

 

� aus der Gottesdienstordnung    282/70,0 % 

� aus dem Pfarrbrief     270/67,0 % 

� im Gottesdienst     236/58,6 % 

� durch öffentliche Aushänge   112/27,8 % 

� aus der Tageszeitung    158/39,2 % 

� über die Homepage des Pfarrverbands  84/20,8 % 

� durch persönliche Kontakte   118/29,3 % 

� durch Familienangehörige   135/33,5 % 

� gar nicht      9/2,2 % 

3. Ich finde die Informationen und die Öffentlichkeitsarbeit 

ausreichend? �  ja  �  nein   

   332/82,4 % 31/7,7 % 

Ich könnte mir dabei Veränderungen oder Verbesserungen 

vorstellen:   36 Anmerkungen 
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Gottesdienste 

1. Ich nehme an Gottesdiensten teil … 

� Wöchentlich      180/44,7 % 

� mehrmals pro Woche     29/7,2 % 

� 1 – 2mal im Monat     118/29,3 % 

� 5 – 10mal im Jahr     54/13,4 % 

� an hohen Feiertagen     159/39,5 % 

� bei besonderen Anlässen  

(Hochzeiten, Beerdigungen…)   177/43,9 % 

� ich besuche keine Gottesdienste   3/0,7 % 

2. Ich feiere Gottesdienst mit … 

� nur in meiner Pfarrei     171/42,4 % 

� auch in anderen Pfarreien im Pfarrverband  212/52,6 % 

� auch außerhalb des Pfarrverbands, weil  103/25,6 % 

Familiäre oder vereinsmäßige Verbindung (43), Gott ist überall 

(8), Musikalische Gestaltung (5) 

� am Fernseher/Radio     58/14,4 % 

3. Ich erhoffe mir vom Gottesdienst … 

� Gemeinschaft zu erleben    188/46,7 % 

� zur Ruhe zu kommen     223/55,3 % 

� Anregungen aus der Predigt zu erhalten  189/46,9 % 

� zu beten und singen      197/48,9 % 

� die Erfüllung der Sonntagspflicht   84/20,8 % 

� Begegnung mit Gott (7), Ermutigung zum Leben (6), Feier der 

Eucharistie (5)           32/7,9 % 
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4. Am Gottesdienst teilzunehmen, hindert mich (82 Anmerkungen) 

Keine Zeit (17), Uhrzeit (15), Fehlende Motivation (13), Familiäre 

Situation (8), Keine (Mit)fahrmöglichkeit (7) 

5. Mir gefällt an unseren Gottesdiensten (205 Anmerkungen)      

Pfarrer Seifert (27), Predigten (25), Gemeinschaft (23), Pfarrvikar 

Hilger (20), Alles (17), Familigengottesdienste (14), Lebendigkeit 

(11), Rythmuschor(9), Festlichkeit (9), Chöre (6), Pastorales Team 

(6), Priester (6) 

6. Ich würde mir vom Gottesdienst wünschen (135 Anmerkungen) 

Kürze (19), Modernität (13), Anderes Liedgut (10), Aktualität (9), 

Weniger Lieder (5), Mehr Einbeziehen der Jugendlichen(5) 

7. Derzeit gibt es in unseren fünf Pfarreien viele verschiedene 

Gottesdienste, regelmässige und zu bestimmten Anlässen. 

 

Auf der nächsten Seite haben wir unsere Angebote im Pfarrverband 

aufgelistet.  

 

Sie können entscheiden, wie wichtig diese für Sie sind … 
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Wichtigkeit der Angebote (Konkrete Anzahl/Prozentualer Vergleich) 

 
sehr 

wichtig 
wichtig 

weniger 

wichtig 

un-

wichtig 

kenne 

ich nicht 

Sonntagsmesse  

(auch Vorabendmesse) 
164/40,7 178/44,2 24/6,0 11/2,7 3/0,7 

Werktagsmesse 18/4,5 67/16,6 154/38,2 78/19,4 12/3,0 

Wortgottesfeier 22/5,5 106/26,3 120/29,8 55/13,6 10/2,5 

Festtagsgottesdienst 

(Weihnachten, Ostern…) 
293/72,7 71/17,6 8/2,0 2/0,5 1/0,2 

Gottesdienst mit besonderer 

musikalischer Gestaltung 
142/35,2 150/37,2 43/10,7 13/2,2 2/0,5 

spezielle Kindergottesdienst 

parallel zur Messe 
73/18,1 136/33,7 69/17,1 29/7,2 4/1,0 

Jugendgottesdienst 84/20,8 172/42,7 43/10,7 15/3,7 2/0,5 

Kindergarten-/Schulgottesd. 101/25,1 167/41,4 33/8,2 11/2,7 4/1,0 

Familiengottesdienst 146/36,2 152/37,7 39/9,7 10/2,5 1/0,2 

Ökumenischer Gottesdienst 34/8,4 101/25,1 110/27,3 36/8,9 17/4,2 

Andacht 18/4,5 84/20,8 92/22,8 27/6,7 8/20 

          Maiandacht 79/19,6 166/41,2 80/19,9 22/5,5 9/2,2 

         Kreuzwegandacht 37/9,2 123/30,5 100/24,8 33/8,2 10/2,5 

Bußgottesdienst 40/9,9 108/26,8 122/30,3 35/8,7 7/1,7 

Morgenlob 12/3,0 34/8,4 135/33,5 88/21,8 22/5,5 

Segensfeier 19/4,7 81/20,1 110/27,3 41/10,2 25/6,2 

Anbetung 32/7,9 79/19,6 116/28,8 62/15,4 13/3,2 

Rosenkranz  67/16,6 104/25,8 108/26,8 48/11,9 3/0,7 

Sterberosenkranz 160/39,7 153/38,0 32/7,9 11/2,7 3/0,7 

Beerdigung mit Messfeier 259/64,3 98/24,3 9/2,2 4/1,0 2/0,5 

Beerdigung mit Wortgottesf. 55/13,6 111/27,5 73/18,1 33/8,2 6/1,5 

Bittgang 47/11,7 153/38,0 89/22,1 29/7,2 8/2,0 

Fißlklinger Fastenfreitage 37/9,2 109/27,0 105/26,1 41/10,2 26/6,5 
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zum Schluß noch ein paar freiwillige persönliche Angaben 

1. Geschlecht: �   männlich  �   weiblich     

  

   140/34,7 %  222/55,1 % 

2. Alter: 

� 14 – 19 Jahre  37/9,2 % 

� 20 – 29 Jahre  20/5,0 % 

� 30 – 39 Jahre  35/8,7 % 

� 40 – 49 Jahre  70/17,4 % 

� 50 – 59 Jahre  56/13,9 % 

� 60 – 69 Jahre  46/11,4 % 

� 70  Jahre und älter  104/25,8 % 

3. Familienstand: 

� ledig     68/16,9 % 

� verheiratet     241/59,8 % 

� in Partnerschaft lebend   12/3,0 % 

� getrennt lebend, geschieden  1/0,2 % 

� verwitwet     44/10,9 % 

� minderjährige Kinder im Haushalt 65/16,1 % 

4. Religionszugehörigkeit: 

� katholisch    382/94,8 % 

� andere christl. Konfession   

� andere Religion    

� aus der Kirche ausgetreten  5/1,2 % 

� ohne Bekenntnis   1/0,2 % 


